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Historischer Aufstieg
Mit dem 2. Meistertitel in 
Folge steigt der SV Rohr-
bach erstmals in die stei-
rische Landesliga auf. Der 
größte Erfolg der Vereins-
geschichte wurde durch 
Teamgeist und die Unter-
stützung von Fans, Spon-
soren und Gemeinde mög-
lich.

Müllabfuhr
Nicht entleerte Müllton-
nen sind meist auf zu spät 
bereitgestellte Behälter, 
falsche Standorte oder 
Fehlwürfe zurückzufüh-
ren. Die Gemeinde bittet 
daher um die Einhaltung 
der Abfuhrregeln für einen 
reibungslosen Ablauf der 
Müllentsorgung.

Vorzeigeeinrichtung
Der Kindergarten Rohr-
bach wurde aufgrund sei-
ner hohen pädagogischen 
Qualität als Konsultations-
betrieb ausgewählt und ist 
Teil eines Erasmus-Projekts 
mit der Stadt München. 
Der fachliche Austausch 
stärkt die Weiterentwick-
lung Bildungsarbeit.

08:00-12:00 Uhr
08:00-15:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr 			 
14:00-17:00 Uhr
08:00-12:00 Uhr

(c) Christina Feichtinger
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde!

Es ist wohl jedes Jahr 
das Selbe, und doch 
wundern wir uns wie-

der, wie rasch doch die 
Zeit vergeht und wir das 
halbe Jahr 2026 bereits 
fast wieder hinter uns ge-
bracht haben. Eine mir 
aus meiner Kindheit noch 
bekannte und sicher nicht 
ganz ernst gemeinte Zeit-
rechnung teilte das Jahr in 
„vor und nach Jüln“ ein. 
Das passte ganz gut, stand 
und steht der St. Ilgener 
Wiesenkirtag in Lafnitz 
doch traditionellerwei-
se immer am Beginn der 
zweiten Jahreshälfte am 
Programm.

Doch egal, wie man das 
Jahr einteilt, auf den Um-
stand, dass die Zeit sub- 

 
jektiv gesehen manch-
mal viel schneller zu 
vergehen scheint, hat 
das keinen Einfluss. 
Nachdem ich seit März 
diesen Jahres auf mittler-
weile sechs Lebensjahr-
zehnte zurückblicken 

darf, kann ich da schon ein 
wenig mitreden.

Ich möchte die Feier mei-
nes 60ers zum Anlass 
nehmen, mich auch auf 
diesem Weg bei allen 
Gratulanten herzlich zu 
bedanken. Ich empfin-
de es als großes Zeichen 
der Wertschätzung, wenn 
so viele Menschen aus 
der Gemeinde und darü-
ber hinaus sich mit guten 
Wünschen einstellen. Als 
großer Verfechter des Mit-
einanders war für mich 
daher das gemeinsame 
Auftreten unserer Rohrba-
cher Vereine überaus er-
freulich. Wenn z.B. zwei 
Musikvereine gemeinsam 
ein Ständchen spielen und 
alle Rohrbacher Vereine 

u.a. mit einem gemein-
samen Transparent gratu-
lieren, dann nehme ich 
das als Zeichen war, dass 
Zusammenhalten in unse-
rer Gemeinde kein bloßes 
Schlagwort ist.

Besonders schön waren 
die Einladungen zu mei-
nem runden Geburtstag 
in unsere beiden Kinder-
gärten, wo ich mit den 
Jüngsten unserer Gemein-
de feiern durfte. Die von 
den Kindern selbst gebas-
telten Geschenke habe ich 
mir erlaubt, mit zu meiner 
Geburtstagsfeier mit Ver-
einsabordnungen, Kolle-
gen und Freunden ins GZL 

zu nehmen, wo sie von 
allen Gästen bewundert 
wurden. Ein sehr schönes 
Geschenk erhielt ich auch 
von unseren Schulen – drei 
Fotos in einem gemein-
samen Rahmen mit allen 
Schulkindern und sehr lie-
ben Glückwünschen.

Ein solches Ereignis erfüllt 
einen in erster Linie mit 
Dankbarkeit – dass man 
gesund ist und dass es 
Menschen gibt, die einen 
mögen und die das eigene 
Bemühen um das Wohl in 
der Gemeinde erkennen. 
Und darüber freut man 
sich natürlich – auch wenn 
man älter wird ;-) 
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Es muss Zeit zum Arbeiten 
sein und auch Zeit zum 
Feiern, so lautet eine alte 
gesellschaftliche Weis-
heit. Dass wir gemeinsam 
auch an Gemeindeprojek-
ten einiges weiterbringen, 
darüber lesen sie auf den 
nächsten Seiten dieser Ge-
meindezeitung. Und einen 
Teil eines Arbeitsjahres bil-

det auch die Zeit der Erho-
lung, des Urlaubs und der 
Ferien.

Für viele Menschen steht 
diese Zeit mit dem Som-
mer unmittelbar bevor. Ich 
wünsche Ihnen und euch 
allen aus diesem Grund 
erholsame, spannende, 
abwechslungsreiche Ur-

laubs- und Feri-
entage bei bes-
tem Wetter.

Ihr

Günter Putz

Fast alle Vorhaben 2026 sind auf Schiene

Neben den beiden 
gesondert beschrie-
benen Bauvorha-

ben sind auch die meisten 
anderen Projekte für das 
Jahr 2026 auf Schiene.

Für die Bebauung der 
Böhm-Gründe in Eich-
berg hat der Gemeinderat 
mehrere Aufschließungs-
varianten diskutiert und 
letztlich die seiner Mei-
nung nach sinnvollste frei-
gegeben. Diese sieht die 
Errichtung von insgesamt 
14 Baugrundstücken vor, 
wobei hier die Errichtung 
von Einfamilien- wie auch 
Doppelwohnhäusern an-
gedacht ist – je nach Be- 

 
darf. Über eine parallel zur 
Eichberger Landesstraße 
führende Gemeindestraße 
werden die Grundstücke 
erschlossen. Bei einer Pla-
nungs- und Bauzeit von 
rund einem Jahr sollen die 
Grundstücke ca. ab der 
zweiten Jahreshälfte 2027 
bebaubar sein. Nähere In-
formationen erhalten Inte-
ressenten ab Herbst 2026 
im Gemeindeamt.

Auch hinsichtlich der Er-
richtung der Schulsport-
anlage unmittelbar neben 
Volks- und Mittelschule 
Rohrbach laufen die Vor-
bereitungen. In einem 
weiteren Gespräch zwi- 

 
schen Gemeindevorstand 
und Grundeigentümer 
konnten im Wesentlichen 
die Rahmenbedingungen 
festgelegt werden. Damit 
starten die Vorbereitungen 
einerseits für den Ankauf 
des Areals von rund 8.000 
m² sowie in weiterer Folge 
für die Planung der Schul-
sportanlage, deren Umset-
zung im Jahr 2027 erfol-
gen soll.

In Abstimmung mit der 
Katastrophenschutzabtei-
lung des Landes Steier-
mark wurde der neue Si-
renenstandort im Bauhof 
Rohrbach geplant und der 
Auftrag an die Firma STRA- 

 
BAG als eine der wenigen 
Spezialfirmen auf diesem 
Gebiet vergeben. Bereits 
im Vorjahr wurden mit der 
Errichtung einer PV-Anlage 
und eines Stromspeichers 
im Bauhof die Vorausset-
zungen für einen netzun-
abhängigen Betrieb der 
neuen Sirene geschaffen. 
Die neue Anlage wird als 
elektronische Sirene (meh-
rere Lautsprecher, die in 
unterschiedliche Richtun-
gen ausgerichtet werden) 
errichtet und bildet die 
Grundlage, im Falle einer 
Zivilschutzalarmierung die 
Bevölkerung in Rohrbach-
Süd und Rohrbachschlag 
warnen zu können. Der 

7423 Grafenschachen, Gewerbepark 12 / BGLD
8234 Rohrbach an der Lafnitz, Grubweg 1 / STMK

2700 Wr. Neustadt, Wielandgasse 14 / NÖ
Tel.: 43 (0) 0664 / 164 23 00
Tel. Nr.: 43 (0) 3359 / 32 076

www.allesclean.com
office@allesclean.com

Weghofer GmbH
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seinerzeit wichtige Zweck 
einer Sirene zur Alarmie-
rung der Feuerwehrleute 
ist durch die mittlerweile 
flächendeckende Alarmie-
rung über deren Mobilte-
lefone etwas in den Hin-
tergrund getreten.

Als Basis für die Neuan-
schaffung eines Klein-
löschfahrzeuges (Ersatz-
beschaffung) für die FF 
Eichberg wurde in Abstim-
mung mit Bereichs- und 
Landesfeuerwehrverband 

ein Fahrzeugkonzept er-
arbeitet. Dessen positive 
Beurteilung bildet eine 
wesentliche Grundlage für 
die spätere Förderverga-
be durch das Land Steier-
mark. Hier darf neuerlich 
die gute Zusammenarbeit 
unserer beiden Feuerweh-
ren unter der Führung von 
HBI Wolfgang Zehent-
ner und OBI Mario Glatz 
(Eichberg) sowie HBI Mar-
kus Schwengerer und OBI 
Stephan Fuchs (Rohrbach) 
hervorgehoben werden. 

In Abstimmung mit ihren 
fachlich übergeordneten 
Stellen sowie der Gemein-
de arbeiten sie nicht nur 
bei diesem konkreten The-
ma sehr sachbezogen und 
zielorientiert. Wir gehen 
davon aus, noch im kom-
menden Jahr oder spätes-
tens 2028 das neue Fahr-
zeug in den Dienst stellen 
zu können.

Hinsichtlich der geplanten 
Straßenbauvorhaben wird 
es in den nächsten Wo-

chen zu Gesprächen mit 
den entsprechenden Fir-
men und daraus resultie-
rend zu Angeboten kom-
men. Auch der Austausch 
der restlichen alten Stra-
ßenlampen steht kurz be-
vor, ein Angebot über rund 
150 neue sparsame LED-
Lichtpunkte liegt bereits 
vor. 2027 soll schließlich 
das gesamte Gemeindege-
biet auf LED-Leuchten um-
gestellt sein.

Neue Mitarbeiterin im Reinigungsdienst

Nach der beruflichen 
Veränderung von 
Frau Elena Dre-

scher wurde die dadurch 
frei gewordene Stelle in 
der Raumpflege der Mit-
telschule Rohrbach a.d.L. 
neu ausgeschrieben. Aus  

 
einer Vielzahl an Bewer- 
bungen hat der Gemeinde-
rat schließlich einstimmig 
den Dienstposten an Frau  
Annemarie Tunkel verge-
ben. 

Frau Tunkel kommt aus  

 
Eichberg und hat ihren 
Dienst bei der Gemeinde  
Anfang Mai dieses Jahres 
angetreten. 
Sie konnte sich damit 
bereits sehr gut einar-
beiten und Aufgabenbe-
reich und Kollegen ken-

nenlernen und Teil jenes  
Teams werden, das Tag für 
Tag die saubere Grund-
lage für die Tätigkeit von 
Schülern und Lehrern 
schafft.

Herzlichen Dank an Ele-
na „Nicole“ Drescher für 
ihren Dienst in der Ge-
meinde und herzlich will-
kommen an Annemarie 
Tunkel! 

Wir wünschen ihr viel 
Freude bei ihrer neuen Tä-
tigkeit.

Besuchen Sie

unseren

Ausstellungs-

raum in

Oberwart!
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Oft sind es die kleinen Dinge, …
… die für manche – oder 
viele – eine große Bedeu-
tung haben. Nicht immer 
muss das Bauvorhaben 
groß und kostspielig sein, 
um Freude bei den betrof-
fenen Personen hervorzu-
rufen. 

Ein sehr gutes Beispiel da-
für war aktuell eine klei-
ne Baustelle in Limbach. 
Eigentlich mitten in der 
Ortschaft, aber weitaus 
im Verborgenen, direkt 
am Limbach entstand ein 
kleiner feiner Steg über 
den Bach. Mit fachlicher 
Unterstützung der Was-
serbauabteilung der BBL  

 
Oststeiermark errichtete  
die Gemeinde jenen Steg  
neu, den vor zwei Jahren 
das Hochwasser wegge-
rissen hat. Nur die We-
nigsten wussten, dass die-
ser Steg für einen Teil der 
Limbacher Bevölkerung 
eine Art Nahverbindung 
über den Bach darstellte 
und darüber hinaus viele 
diesen Weg, wenn auch 
nicht ausgeschildert, als 
Wander- und Pilgerweg 
zur Bründlkapelle nutzen.

Mittlerweile ist der Steg 
fertig, und wir freuen uns, 
damit allen Wanderfreu-
digen und Spaziergängern  

 
eine sichere und auch op-
tisch gelungene Fußgän-
gerbrücke zur Verfügung 
zu stellen. Herzlichen 
Dank in diesem Zusam-
menhang an die benach- 
barten Grundeigentümer  

 
Pichler (Haubenhofer) und 
Gruber, die die Zufahrt für  
die Bautätigkeit ermög-
licht haben.

Urlaubsaktion für Senioren

N icht alle Senioren 
können sich einen 
Urlaub leisten. Das 

Land Steiermark will aber 
auch diesen Menschen 
eine Abwechslung ermög-
lichen. Deshalb gibt es die 
Urlaubsaktion für Senio-
rinnen und Senioren. Die 
Urlaubsfahrten führen zu 
ausgewählten steirischen 
Gasthöfen. Unterkunft und 
Essen sind für die Teilneh-
mer kostenlos.

Voraussetzungen
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer müssen
•	 mindestens 60 Jahre alt 
sein,
•	 Österreichische Staats-
bürgerschaft und 
•	 Hauptwohnsitz in der  
 

 
Steiermark oder Staatsan-
gehörigkeit eines EWR-
Mitgliedsstaates und 
•	 ein ununterbrochener 
Hauptwohnsitz in der Stei-
ermark seit mindestens 5 
Jahren

Das Netto-Haushaltsein-
kommen von alleinstehen-
den Personen muss unter 
1.589,41 Euro im Monat 
sein.

Das Netto-Haushaltsein-
kommen von Ehepaaren 
oder Lebensgemeinschaf-
ten muss unter 2.385,80 
Euro im Monat sein.

Antrag und Urlaubswo-
chen
Wenn Sie an der Urlaubs-
aktion teilnehmen wollen,  

 
müssen Sie einen Antrag 
stellen. Den Antrag kön-
nen Sie ab sofort bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde stel-
len. Dort bekommen Sie 
natürlich auch Hilfe beim 
Ausfüllen des Antrags oder 
bei der Klärung von Fra-
gen.

Die Zuteilung der freien 
Plätze erfolgt nach dem 
Datum der Antragstellung!

Vom Land Steiermark 
wurde folgender Turnus 
zur Verfügung gestellt:
Dienstag, 15. September 
2026 bis Dienstag, 22. 
September 2026 
Gasthof Pink in St. Jakob 
im Walde (26 Plätze)

Jede Urlaubswoche be-
ginnt mit dem Mittagessen 
am Anreisetag und endet 
mit dem Frühstück am Ab-
reisetag.

Informationen über Teil-
nahmevoraussetzungen,  
über erforderliche Unter-
lagen, alle Antragsformu-
lare sowie alles rund um 
die Seniorenurlaubsaktion 
erhalten Sie im Internet 
unter www.soziales.steier-
mark.at oder im Gemein-
deamt. 

Der neue Steg über den Limbach erhielt ein Gleichen-
bäumchen.
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Probleme bei der Müllabfuhr

In letzter Zeit erreichen 
uns am Gemeinde-
amt – zumindest häu-

figer als zuvor – Anrufe 
von Gemeindebürgern, 
die sich beschweren, ihre 
Restmülltonne sei im Zuge 
der letzten Abfuhr nicht 
entleert worden. Wie wir 
im Zuge unserer „Recher-
chen“ feststellen, kann das 
unterschiedliche Gründe 
haben.

Die Restmüllabfuhr wird 
im gesamten Gemeinde-
gebiet durch die Firma 
FCC (ehem. A.S.A.) aus 
Tiefenbach durchgeführt. 
Die dabei verwendeten  

 
Fahrzeuge sind durchge-
hend mit einem GPS-Sys-
tem ausgestattet, das se-
kundengenau nachweisen 
lässt, wann das Fahrzeug  
wo gefahren ist und wann 
wieviele „Hübe“ (Tonnen-
entleerungen) an welchem 
Ort durchgeführt wurden. 

Wie überall, wo gearbeitet 
wird, können Fehler pas-
sieren bzw. arbeitet auch 
immer wieder neues Per-
sonal beim Entsorger, dem 
eventuell „gebräuchlich 
gewordene“ Entleerungs-
szenarien nicht bekannt 
sind. In diesem Zusam-
menhang muss allerdings  

 
festgehalten werden, dass  
die Fehler durch das Ent-
sorgungsunternehmen 
eher die Ausnahme bilden.

Die häufigsten Ursachen 
für nicht entleerte Müll-
tonnen sind
•	 zeitlich zu spät bereit 
gestellte Tonnen,
•	 nicht an die Straße ge-
stellte Tonnen,
•	 Fehlwürfe in den Tonnen.

Wir möchten daher auf 
folgende Punkte der Müll-
abfuhrordnung der Ge-
meinde verweisen:
•	 Stellen Sie Ihre Müllton-
ne am Abfuhrtag ab 06.00 
Uhr (oder eben bereits am 
Vortag) an die Straße!
•	 Stellen Sie den Behäl-
ter auch tatsächlich an 
die Straße oder einen ge-
bräuchlich gewordenen 
Sammelplatz – nicht in die 
Hauseinfahrt oder ähnlich 
„missverständliche“ Plät-
ze!
•	 Bitte trennen Sie den  
 

 
Abfall korrekt! Findet 
das Entsorgungspersonal 
Nicht-Restmüll (Biomüll, 
Verpackung, Dämmma-
terialien, Problemstoffe 
usw.) in einer Restmüllton- 
ne, bleibt der Behälter un-
geleert stehen!

Und noch eine Bitte: Stel-
len Sie Ihre Müllbehälter 
nach Möglichkeit gesam-
melt auf, d.h. als Nach-
barn platzieren Sie ihre 
Müllgefäße in Gruppen! 
Es ist für die Müllabfuhr 
nicht lustig und erhöht 
auch die Möglichkeit, Be-
hälter zu übersehen, wenn 
„alle paar Meter ein Kübel 
steht“, womöglich noch an 
unterschiedlichen Straßen-
seiten.

All dies gilt natürlich auch 
in entsprechender Form 
für die Biomüllabfuhr! Vie-
len Dank für Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis!

 

Kühlanlagen Postl GmbH 
Eichberg 155/2 

8234 Rohrbach/L. 
M kuehlanlagen@postl.co.at 

T 03338 22413 
H www.postl.co.at 
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Urlaubszeit = Lesezeit

Ferien und Urlaubs-
zeit nahen und jeder 
träumt von entspan-

nenden Wochen bei tol-
lem Wetter. Nicht nur für 
jene Tage, an denen das 
Wetter vielleicht nicht so 
mitspielt, möchten wir un-
sere Lesemöglichkeiten in 
Erinnerung rufen.

Unsere Öffentliche Büche-
rei im Gebäude der Volks-
schule Rohrbach hat je-
den Freitag von 15:00 bis 
18:00 Uhr für Sie geöffnet. 
Stöbern Sie dort in den Re-
galen mit mehr als 6.000 
Büchern für wirklich alle 
Lesevorlieben und besu-
chen Sie mit ihren Kindern  

 
die eigene Kinderbuch-
ecke. Die Entlehnung ist 
kostenlos, unsere Mitar-
beiterinnen Claudia Gans-
ter und Maylin Lutz bera-
ten Sie gerne! Beachten 
Sie auch unsere Buchtipps 
in jeder Ausgabe unserer 
Gemeindezeitung!

Als weitere Möglichkeit für 
„Bücherwürmer“ gibt es 
bekanntlich die Bücherzel-
le am kleinen Platz neben 
der Zahnarztordination, 
unweit des Gemeindeam-
tes. Zu dieser zur Klein-
bücherei umfunktionier-
ten Telefonzelle ist der 
Zugang jederzeit und für 
jeden möglich. Sie finden  

 
dort gebrauch-
te Bücher, die 
Sie gerne mit-
nehmen (und 
gegebenenfalls 
auch behalten) 
dürfen. Umge-
kehrt können 
Sie auch gerne 
selbst ein Buch, 
das noch gut 
erhalten ist, in 
die Bücherzel-
le stellen. Der 
Inhalt der Bü-
cherzelle wird 
r e g e l m ä ß i g 
kontrolliert und 
immer wieder 
teilweise ge-
tauscht.

Wohnung im Seniorenwohnhaus zu vermieten

D ie Gemeinde Rohr-
bach an der Laf-
nitz vermietet eine 

Wohnung im Senioren-
wohnhaus Am Wiesen-
grund 4 Tür 6 im Ausmaß  

 
von 50,37m². Die barriere-
freie Wohnung besteht aus 
Vorraum, Küche, Wohn-
raum mit Schlafnische, 
Bad mit WC und kleiner 
Loggia, zusätzlich befindet  

 
sich ein der Wohnung zu-
geordneter Abstellraum im  
Keller.

Der monatliche Mietzins 
ist an die Rückzahlung ei- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
nes Landesdarlehens ge-
koppelt und beträgt derzeit 
EUR 272,96 inkl. 10 %  
Mwst., die Betriebskosten 
belaufen sich in Summe 
derzeit auf rd. EUR 125,00 
monatlich, wobei diese 
teilweise nach Verbrauch 
abgerechnet werden. Die 
Beheizung erfolgt über die 
lokale Nahwärme. 

Interessenten bewerben 
sich bitte bis Freitag, 26. 
Juni 2026 schriftlich oder 
per E-Mail am Gemein-
deamt: gde@rohrbach-laf-
nitz.gv.at
Der Besichtigungster-
min findet am Dienstag, 
07.07.2026 um 16:00 Uhr 
statt.

Zugestellt durch Österreichische Post 
 
 

GEMEINDEAMT 
ROHRBACH  
AN DER LAFNITZ 
 
Obere Hauptstraße 17/1 
A-8234 Rohrbach an der Lafnitz  
 

Tel.: 03338/2312-0   Fax: DW 4 
gde@rohrbach-lafnitz.gv.at 
www.rohrbach-lafnitz.at 

 
Rohrbach a.d.L., 27.05.2026 

 

 
Wohnung im Seniorenwohnhaus zu vermieten 
 
Die Gemeinde Rohrbach an der Lafnitz vermietet eine Wohnung im Seniorenwohnhaus Am 
Wiesengrund 4 Tür 6 im Ausmaß von 50,37m². Die barrierefreie Wohnung besteht aus 
Vorraum, Küche, Wohnraum mit Schlafnische, Bad mit WC und kleiner Loggia, zusätzlich 
befindet sich ein der Wohnung zugeordneter Abstellraum im Keller. 
 
Der monatliche Mietzins ist an die Rückzahlung eines Landesdarlehens gekoppelt und beträgt 
derzeit EUR 272,96 inkl. 10 % Mwst., die Betriebskosten belaufen sich in Summe derzeit auf 
rd. EUR 125,00 monatlich, wobei diese teilweise nach Verbrauch abgerechnet werden. Die 
Beheizung erfolgt über die lokale Nahwärme.  
 
Interessenten bewerben sich bitte bis Freitag, 26. Juni 2026 schriftlich oder per E-Mail am 
Gemeindeamt.  
Der Besichtigungstermin findet am Dienstag, 07.07.2026 um 16:00 Uhr statt. 
 
 
 
 
 
 

wohnen 
 

wirken 
 

wohlfühlen 

 

Gemeinde-Info 
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Regionalität bei Gemeinde-Bauvorhaben

Dass Regionalität 
für sie kein bloßes 
Schlagwort ist, be-

weist die Gemeinde Rohr-
bach an der Lafnitz bei 
ihren aktuellen Bauvorha-
ben.

Der Trinkwasser-Hoch-
behälter Rohrbach wird, 
wie bereits mehrfach an-
gekündigt, neu errichtet. 
Mit einem Volumen von 
450.000 Litern wird er 
genau viereinhalb Mal so 
groß sein wie das mittler-
weile in die Jahre gekom-
mene Reservoir aus den 
1960er Jahren. Schon bei 
der Planung blieb man mit 
der Firma Umwelt & Bau  
aus Hartberg in der Regi-
on und diesen Weg setz- 

 
te die Gemeinde bei der 
Ausschreibung der ersten 
Leistungen fort. Aus die-
ser Ausschreibung gingen 
mit der Firma PORR aus 
Greinbach für die Erd- und 
Baumeisterarbeiten und 
der ortsansässigen Firma 
RM-Kohl GmbH für die 
Anlagen und Installatio-
nen ebenfalls zwei Be-
triebe aus der nächsten 
Umgebung als Billigst- 
und Bestbieter hervor. 
Natürlich wird der neue 
Hochbehälter in die tech-
nische Überwachung des 
gemeindeeigenen Trink-
wasserversorgungssystems 
eingebunden. Der Baustart 
wird in den nächsten Wo-
chen erfolgen.

Auch beim Um-
bau des Hauses 
Eichberg 90 (ehe-
maliges Gemein-
deamtsgebäude  
 
Eichberg) be-
schritt die Ge-
meinde diesen 
Weg der Regiona-

lität. Nachdem hier 
die Ausschreibungs-
summen unter den  

 
entsprechenden Schwel-
lenwerten liegen, konnten 
hier gezielt Firmen der 
näheren Umgebung zur 
Angebotslegung eingela-
den werden. Planung und 
Bauaufsicht erfolgen hier 
durch die Firma Gaulhofer 
Bauplanung aus Mönich-
wald, an bauausführenden 
Firmen konnten u.a. die 
ortsansässigen Betriebe 
Ing. Haas GmbH (Wasser, 
Sanitär), Elektro Pötz (E-
Installation), Alu Hofstät-
ter (Fenster, Portale) und 
Team Möbel (Innentüren) 
gewonnen werden. Aber 
auch alle übrigen beauf-
tragten Firmen kommen 
aus der näheren Umge-
bung. So auch die Firma 
Hammerl Bau aus Lafnitz, 
die mit den Abbruch- und 
Umbauarbeiten bereits 
begonnen hat. Entstehen 
werden wie bereits ange-
kündigt zwei Wohnungen 
im Obergeschoß sowie ein 
barrierefreies öffentliches 
WC und ein Lagerraum für 
Veranstaltungen am Dorf-
platz im Erdgeschoß. Das 
Wahllokal im EG bleibt 
unverändert.

Mit der Erneuerung der 
Stützmauer entlang des 
Rohrbacher Kirchenvor-
platzes wird ein im Ver-
gleich zu den oben ge-
nannten etwas kleineres 
Bauvorhaben ebenfalls 
von einem ortsansässigen 
Unternehmen durchge-
führt. Die Firma Manfred 
Grabner wird diese Arbei-
ten in den nächsten Tagen 
starten.

Reichenbäck Volker

 Büro :03338/4530

8234
Rohrbach a. d. L
Untere 
Hauptstr. 3/ 2

E-mail : ihrmalermitpfiff@gmail.com www. ihr-maler-mit-ppff.at

Ing. Wolfgang Zehentner 
(Gaulhofer Bauplanung) 
und Bgm. Günter Putz 
kurz nach Baustellenstart

Ing. Gerhard Gruber (U&B) und 
Bgm. Günter Putz am zukünfti-
gen Standort des Hochbehälters
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office@notar-vorau.at, www.notar-vorau.at

Die erste Rechtsauskunft ist kostenlos!

Neuer Obmann im AWV Hartberg

Der Abfallwirt-
s ch a f t s ve r b a n d 
Hartberg hat in 

seiner Verbandsversamm-
lung am Freitag, dem 27. 
März 2026, mit Ing. Peter 
Domweber, Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde  

 
Grafendorf bei Hartberg, 
einen neuen Obmann 
gewählt. Er bringt durch 
seine bisherige Tätigkeit 
als Vorstandsmitglied und 
Kassierstellvertreter bereits 
Erfahrung im Verband mit.
Der langjährige Obmann  

 
Bürgermeister a.D. Her-
mann Grassl, der den Ver-
band von 1999 bis 2026 
leitete, wurde im Rahmen 
der Versammlung feierlich 
verabschiedet und für sei-
ne großen Verdienste ge-
würdigt.

 
„Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und dan-
ken gleichzeitig für die 
jahrzehntelange, wertvolle 
Arbeit“, so Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. Lukas Kremsl.
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Werbung

*Stand April 2026: Angebotspreis € 21.990 setzt sich zusammen aus Listenpreis € 27.990 abzüglich € 1.000 Privatkundenbonus, € 1.000 Edition Bonus, € 2.000 Eintauschbonus, € 1.000 
Servicebonus (bei Abschluss eines berechtigten Flex Care Produktes) der Opel Austria GmbH & € 1.000 Finanzierungsbonus (bei Finanzierung über Stellantis Bank SA). Neuwagenangebot von 
Opel Austria GmbH sowie Stellantis Bank SA Niederlassung Österreich gültig bis auf Widerruf, längstens jedoch bis 30.06.2026. Sämtliche Abbildungen und Angaben ohne Gewähr, Satz- und 
Druckfehler sowie Preis- und Bonusänderungen vorbehalten. Symbolbild. Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP (Stand März 2026): CO₂-Emission in g/km: 0-131. Kraftstoffverbrauch 
kombiniert in l/100km: 1,9-5,8. Energieverbrauch in kWh/100km: 14,5-21,7. Symbolbild Stand 04/2026. Details bei deinem Opel Partner und auf opel.at.

AUTOHAUS

MUSTER
MUSTERSTADT
MUSTERSTRASSE

AB € 21.990*
BEI FINANZIERUNG, EINTAUSCH  
UND SERVICEVERTRAG

DER NEUE

PRÄZISION MADE IN GERMANY
OPEL ASTRA

JETZT
PROBE 
FAHREN
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Hospizteam

Lebensbegleitung bis zuletzt – 
Hospizteam Hartberg stellt sich vor

E infach Dasein – mit-
gehen – zuhören – 
trösten, das ist seit 

33 Jahren die Aufgabe des 
Hospizteams. Hospizbe-
gleitung ist der liebevolle 
und achtsame Umgang 
mit Menschen in schwieri-
gen Lebensphasen.
Im Jahr 1993 wurde der 
Hospizverein Steiermark 
gemeinsam mit Teams in 
Graz, Bad Aussee und 
Hartberg gegründet. 
Teamleiterin Renate Prasch 
aus Pinggau und ihre Stell-
vertreterin Helga Lechner 
aus Lafnitz sind stolz auf 
derzeit 35 ehrenamtliche 
Begleiter im Hartberger 
Hospizteam, die schwer-
kranken Menschen und 
Angehörigen beistehen.

Das Hospizteam möchte 
Dasein für 
•	 Menschen, die schwer 
krank sind (unabhängig 
vom Alter)
•	 Menschen, die über ihr 
Leben reden wollen
•	 Demente Menschen, 
denen Zuwendung gut tut.
•	 Angehörige eines 
schwerkranken oder alten 
Menschen
•	 Hinterbliebene, die 
um einen Nahestehenden 
trauern
•	 Trauerbegleitung mit 
Einzelgesprächen zu Hau-
se oder im Hospizbüro
•	 Treffen für Trauernde in 
Hartberg: jeden 2.Monat, 
4. Donnerstag im Monat

Dazu werden immer wie 

 
der Vorträge angeboten, 
wie z. B.:
•	 Letzte Hilfe Kurse für 
Erwachsene und Kids
•	 Hospiz macht Schule
•	 Begleitungen für Men-
schen ohne Kommunika-
tion
•	 Fragen und Antworten 
zum „assistierten Suizid“
•	 Erwachsenenschutz
•	 Patientenverfügung

Die Hospizmitarbeiter 
möchten mithelfen, dass 
Menschen ihre letzte Le-
bensphase „leben kön-
nen“ und nicht nur auf das 
„sterben warten“. In der 
Begleitung auf schwieri-
gen Lebenswegen wird 
versucht, den Blick aufs 
Leben zu richten und 
Lichtblicke für die Betrof-
fenen zu schaffen.
Die Hospizmitarbeiter 
leisten keine Pflege, sind 
politisch und konfessionell 
unabhängig, alle Gesprä- 

 
che unter-
liegen der  
Schweige-
pflicht.
Die Beglei-
tungen sind 
ehrenamt-
lich und für 
die Betroffe-
nen kostenlos. 

Allein im Jahr 2025 wur-
den 147 Menschen beglei-

tet. Dafür wurden 2.331 
Stunden aufgewendet. 
Dazu kamen 30 Stunden 
für Kinderbegleitungen. 

Insgesamt 21 Teilnehmer 
absolvierten im Jahr 2025 
die Hospizgrundausbil-
dung, 4x waren Hospiz-
mitarbeiter bei der Aktion 
„Hospiz macht Schule“ im 
Einsatz und 6x wurde ein 
„Letzte Hilfe Kurs“ mit je 4 
Stunden abgehalten. Letz-
te Hilfe Kurse vermitteln 
das „kleine 1x1 der Ster-

bebegleitung“: Das Um-
sorgen von schwerkranken 
und sterbenden Menschen 
am Lebensende. 

Sterbebegleitung ist kei-
ne Wissenschaft, sondern 
praktizierte Mitmensch-
lichkeit, die auch in der 
Familie und der Nachbar-
schaft möglich ist. Ziel ist 
es, Grundwissen an die 
Hand zu geben und zu er-
mutigen, sich Sterbenden 
zuzuwenden.

Neue ehrenamtliche Be-
gleiter sind im Team jeder-
zeit herzlich willkommen!
Das Hospizteam arbeitet 
zur Gänze ehrenamtlich, 
Spenden und finanziel-
le Unterstützungen, die 
steuerlich absetzbar sind, 
werden gerne entgegenge-
nommen!  

Informationen: 
Hospizteam Hartberg Rot-
kreuzplatz 2
8230 Hartberg
T: 0676/4769206
M: hartberg@hospiz-stmk.
at
www.hospiz-stmk.at 

Teamleiterin Renate Prasch (l.) und ihre Stellvertreterin 
Helga Lechner   Foto: KK
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Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes im 
GH Kohl „Eichbergerhof“

Zur diesjährigen JHV 
kamen eine große 
Mitgliederzahl und 

zahlreiche Ehrengäste und 
der Saal war bestens ge-
füllt. Bei der Sitzung leg-
te die langjährige Obfrau 
Heidi Glatz ihre Funktion 
zurück. Bis zur Wahl des 
neuen Vorstandes über-
nehmen Alois Steinböck 
(Obmann) und Marianne 
Krausler (Kassierin) diese 
Funktionen. 

Alle Ehrengäste des Senio-
renbundes, darunter Lan-
desgeschäftsführer Fried-
rich Roll, Bezirksobmann  

 
(Bgm. a.D.) Gerald Maier, 
LAbg. Theresia Heil, Bgm. 
Günter Putz und GK Eleo-
nora Putz bedankten sich 
bei Heidi Glatz für ihre 
langjährige Tätigkeit, ihren 
Einsatz für die Ortsgruppe 
und lobten ihr Engage-
ment!
Viele langjährige Mitglie-
der und Funktionäre wur-
den für ihre ehrenamtliche 
Arbeit und Verdienste ge-
ehrt: Maria Gschiel, Ma-
rianne Krausler, Marianne 
Plank, Maria Pausackl, 
Hermann Scheer und Alois 
Steinböck – wir gratulieren  
ganz herzlich!

Im September ist die Neu- 
wahl geplant, um die Wei-
terführung des Senioren- 

 
bundes zu gewährleisten.
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FF Eichberg - Spende von Feuerwehrhelmen 
an kroatische Feuerwehren

Feuerwehrhelme un-
terliegen aus Sicher-
heitsgründen einem 

herstellerbedingten Ab-
laufdatum und müssen 
nach einer bestimmten 
Nutzungsdauer aus dem 
Einsatzdienst ausgeschie-
den werden. Um die noch 
gut erhaltene Ausrüstung 
der FF Eichberg weiter-
hin sinnvoll zu nutzen, 
wurden diese Helme an 
kroatische Feuerwehren 
gespendet und leisten dort 
weiterhin wertvolle Diens-
te.
30 Stk. altersbedingt aus-
geschiedene, jedoch gut  

 
erhaltene Feuerwehrhelme 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Eichberg wurden von Feu-
erwehrkommandant HBI 
Wolfgang Zehentner an 
den technischen Leiter der 
Stützpunktfeuerwehr DVD 
Donji Kraljevec, Andrija 
Ribic, übergeben. Die-
ser überstellte die Helme 
nach Kroatien, wo sie an 
zahlreiche kleinere Orts-
feuerwehren weitergege-
ben wurden.
Andrija Ribic bedankte 
sich herzlich bei HBI Ze-
hentner für die großzügige 
Spende und betonte den 
hohen Stellenwert dieser  

 
Unterstützung für die be-
troffenen Feuerwehren.
Für die FF Eichberg ist 
diese Aktion ein Zeichen 
des gelebten Miteinan-
ders über Landes- und Bun 

 
desgrenzen hinaus. Umso 
mehr freut es die Kamera-
dinnen und Kameraden, 
dass die Helme weiterhin 
sinnvoll verwendet wer-
den.
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Musikverein Rohrbach

Das neue Jahr be-
gann für uns mit 
intensiver Pro-

benarbeit, die in einem 
rundum gelungenen Früh-
jahrskonzert Ende Febru-
ar ihren Höhepunkt fand. 
Vor zahlreichem Publikum 
präsentierten wir ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit besonderen 
musikalischen Höhepunk-
ten. Im feierlichen Rah-
men des Konzerts wurden 
zudem verdiente Mitglie-
der geehrt: Isabella Reiner 
und Florian Binder erhiel-
ten das Ehrenzeichen in 
Bronze für 10 Jahre Mit-
gliedschaft, Michaela Ertl 
und Katrin Gruber das 
Ehrenzeichen in Silber für 
15 Jahre. Für besondere 
Dienste wurden Hannes 
Putz mit der Ehrennadel in 
Silber, Mario Ferstl mit der 
Ehrennadel in Gold sowie 
Robert Morgenbesser mit 
dem Verdienstkreuz in 
Bronze ausgezeichnet. Ein 
besonderer Dank galt auch 
Inge Morgenbesser für ihre 
jahrelange wertvolle Un- 
terstützung des Vereins.  

 
An dieser Stelle möchten 
wir nochmals allen Geehr-
ten herzlich für ihre lang-
jährige Unterstützung, ihr 
Engagement und ihre Ver-
bundenheit danken!

Anfang März fand unsere 
Jahreshauptversammlung 
mit den Neuwahlen statt. 
Dabei wurde nicht nur auf 
ein ereignisreiches und 
erfolgreiches vergangenes 
Jahr zurückgeblickt, son-
dern auch ein Ausblick auf 
die kommenden Vorhaben 
gegeben. Der Vorstand in-
formierte über zukünftige 
Termine und musikalische 
Schwerpunkte. Höhepunkt 
der Versammlung waren 
die Neuwahlen, bei denen 
der Ausschuss einstimmig 
und ohne wesentliche Ver-
änderungen gewählt wur-
de.

Wir ließen es uns Mit-
te März nicht nehmen 
unserem Bürgermeister 
anlässlich seines 60. Ge-
burtstages persönlich zu  
gratulieren und so über-
raschten wir ihn gemein- 

 
sam mit der Musikkapelle 
Eichberg mit einem Ge-
burtstagsständchen. Noch-
mals alles Gute, viel Glück 
und vor allem Gesundheit, 
lieber Günter!
Traditionellerweise war 
der Musikverein wieder 
fixer Bestandteil des kirch-
lichen Jahres und gestal-

tete musikalisch den Ein-
zug am Palmsonntag, die 
Agape der Erstkommunion 
sowie den Frühschoppen 
beim Pfarrfest, mit dem 
wir die Frühschoppen-Sai-
son dieses Jahr eingeläutet 
haben.

Ende April ging es vol-
ler Vorfreude auf unseren  
Musikerausflug Richtung 
Neusiedlersee. Den Auf-
takt machte eine span- 

 
nende Besichtigung des 
Schlosses Esterházy, bevor 
wir bei der „Woodstock 
Weinroas“ in Illmitz bei 
traumhaftem Wetter, guter 
Stimmung und toller Blas-
musik den Tag in unserer 
Gemeinschaft so richtig 
genießen konnten. Am 
nächsten Tag schauten wir 
noch beim Frühschoppen 
des Musikvereins Illmitz 
vorbei, ehe wir gut gelaunt 
und mit vielen schönen Er-
innerungen die Heimreise 
antraten.

Wir möchten euch auf 
unseren neuen Insta-
gram-Account „mv_rohr-
bach_an_der_ la fn i tz“ 
aufmerksam machen, auf 
dem regelmäßig Einblicke 
in unser Vereinsleben, Auf-
tritte und Veranstaltungen 
geteilt werden. Vorbei-
schauen und Folgen lohnt 
sich!

Schon jetzt möchten wir 
euch herzlich zu unse-
rem Summer Opening 
am Sonntag, 28. Juni am 
Rohrbacher Dorfplatz 
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einladen. Für unser Fest 
bitten wir um zahlreiche 
Mehlspeisspenden – jede 
Unterstützung ist herzlich 
willkommen. Die Abga-
be ist am Vortag bis 15:00 
Uhr am Dorfplatz-Pavillon 
möglich. 

Der Musikverein Rohrbach 
an der Lafnitz bedankt sich 
bereits jetzt für eure Unter-
stützung und freut sich auf 
euren Besuch!

Maibaum in Eichberg

Auch in diesem Jahr 
wurde in Eichberg 
wieder der traditio-

nelle Maibaum aufgestellt. 
Am 30. April übernahm der 
Bauernbund das feierliche 
Aufstellen des Baumes und 
sorgte damit für die Fort-
führung dieses schönen 
Brauchtums. Ein besonde- 

 
rer Dank gilt der Familie 
Gabriel für das Sponso-
ring des Maibaumes sowie 
der Familie Pausackl für 
die Spende der Girlande 
und des Kranzes, die den 
Baum festlich schmückten. 
Die Veranstaltung war gut 
besucht und bot den Be-
suchern die Gelegenheit,  

 
bei Speis und Trank einige 
gemütliche Stunden mitei-
nander zu verbringen.
Ein herzlicher Dank gilt al-
len Mitwirkenden, Helfern 
sowie allen Besuchern, die 
durch ihre Teilnahme zum 
Gelingen dieses traditio-
nellen Festes beigetragen 
haben.

Sommer, Sonne, 
starke Energie mit

POWER FÜR EINE ELEKTRISIERENDE ZUKUNFT!
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Jahreshauptversammlung des ÖKB OV Eichberg

Obmann Richard 
Wiedner konnte 
bei der Jahres-

hauptversammlung fol-
gende Ehrengäste begrü-
ßen: Bürgermeister Günter 
Putz, Ehrenobmann Josef 
Schlick, die Vorstands-
mitglieder und zahlreiche 
Mitglieder des OV Eich-
berg. 

Nach den Tätigkeitsberich-
ten der einzelnen Funkti-
onäre erhielten folgende 
Kameraden Urkunden und 
Medaillen für langjährige 
Mitgliedschaft: 
10-jährige Mitgliedschaft: 
Markus Holzer - Le-
bing 38, Mario Wied-
ner - Lebing 8,  Han- 

 
nes Reiterer - Lebing 157
25-jährige Mitgliedschaft:
Thomas Feichtinger - Le-
bing 92, Helmut Göglbur-
ger - Grafenschachen 306,  
Gerhard Kummer - Lebing 
11a
40-jährige Mitgliedschaft:
Anton Gschiel - Dorfä-
ckergasse 10, Friedrich 
Prenner - Lebing 24,  Hel-
mut Dorn - Eichberg 58, 
Erwin Faustmann - Schnel-
lerviertel 6, Michael Neu-
bauer - Eichberg 15,  Ge-
org Wiedner - Lebing 150, 
Wolfgang Terler - Schnel-
lerviertel 3, Ing. Peter Uhl 
- Kleinschlag 13, 
50-jährige Mitgliedschaft:
Erich Putz - Eichberg 126, 
Norbert Rudolf – Wien

 
60-jährige Mitgliedschaft:
Siegfried Hammerl - Klein-
schlag 5
70-jährige Mitgliedschaft:
Otto Postl - Eichberg 70

Weiters gab es Auszeich-
nungen für besondere Ver-
dienste für den ÖKB für 
folgende Kameraden: 
Landesverdienstkreuz in 
Silber: 
Friedrich Feichtinger - 
Eichberg 120, Franz Schüt-
zenhöfer - Eichberg 49
Landesverdienstkreuz in 
Bronze: Herbert Kandlho-
fer - Eichberg 131
Verdienstmedaille in 
Bronze OV: 
Christoph Hofstätter - 
Schnellerviertel 6, Josef  

 
Krausler - Kleinschlag 20, 
Richard Schantl - Lebing 
10, Helmut Schantl - Le-
bing 10, Alfred Thurner - 
Eichberg 129.
Verdienstmedaille in Sil-
ber OV: 
Alois Haas sen. - Lebing 
111, Gerhard Knöbl – 
Mürzzuschlag
Verdienstmedaille in Gold 
OV: 
Hermann Salmhofer - Le-
bing 38

Die Kameraden Johann 
Schlick und Christian Kol-
ler wurden vom Schwar-
zen Kreuz für ihre ehren-
volle Arbeit ausgezeichnet. 
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Jahreshauptversammlung des ÖKB OV Rohrbach

Am 8. März 2026 
fand im Gasthof 
Falk-Oswald die 

Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes Rohr-
bach a. d. L. in würdigem 
Rahmen statt. Zahlreiche 
Kameraden und Kame-
radenfrauen folgten der 
Einladung. Besonders be-
grüßt werden konnten 
Gemeinderat Mag. Bern-
hard Winkler in Vertretung 
von Bürgermeister Günter 
Putz, Bezirksobmann Josef 
Zingl sowie Ehrenobmann 
Erwin Frieszl sen.

Obmann Christoph Lueger 
blickte in seinem Bericht 
auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr mit vielfälti-
gen Aktivitäten zurück. 
Ergänzend dazu informier-
ten Schriftführer Hermann  

 
Frnka und Kassier Gott-
fried Wagner über das rege 
Vereinsgeschehen sowie 
die solide finanzielle Ent-
wicklung des ÖKB Rohr-
bach. Seitens der Gemein-
de sprach Mag. Winkler 
seinen Dank für das enga-
gierte Wirken, die zahlrei-
chen Ausrückungen und 
die vorbildliche Pflege des 
Kriegerdenkmals, unserer 
Dorfkapelle, aus.

Bezirksobmann Josef Zingl 
präsentierte in seiner An-
sprache interessante statis-
tische Daten zum Ortsver-
band Rohrbach sowie dem 
Bezirk und unterstrich da-
mit die positive Entwick-
lung des Vereins.

Ein besonderer Höhepunkt 
der Versammlung war die  

 
Ehrung langjähriger Mit-
glieder: 
Ehrenobmann Erwin 
Frieszl sen. wurde für be-
eindruckende 60 Jahre 
Mitgliedschaft ausgezeich-
net, weitere Kameraden 
erhielten Auszeichnungen 
für 50- bzw. 40-jährige 
Treue zum Verein.

In Vertretung des verhin-
derten Schützenmeisters 
Benno Stögerer berichtete 
Ortsparteiobmann Chris-
toph Lueger zudem über 
die Teilnahme an vielen 
Bewerben sowie über den 
aktuellen Stand rund um 
die Sportschützenanlage 
im Gasthof Falk-Oswald. 
Da die Anlage in ausge-
zeichnetem Zustand ist 
und dauerhaft aufgebaut 
bleibt, nutzen auch die  

 
Schützen des ÖKB Gra-
fendorf und Vorau diese 
regelmäßig für Trainings 
sowie zur Durchführung 
von Meisterschaften. Die 
Hauptverantwortung dafür 
hat dankenswerterweise 
Florian Oswald übernom-
men.
Das Luftdruckgewehr-
schießen steht grund-
sätzlich auch Nicht-
ÖKB-Mitgliedern offen. 
Voraussetzung ist jedoch, 
dass eine Einschulung 
durch eine verantwortliche 
Person erfolgt.

Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil klang die Ver-
sammlung bei einer ge-
mütlichen Jause aus, bei 
der noch viele angeregte 
Gespräche geführt wur-
den.
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Hier wird LEADER sichtbar

D igitale Chancen 
nutzen – für starke 
Gemeinden in un-

serer Region
Die Digitalisierung ist aus 
dem Alltag in unseren 
Gemeinden nicht mehr 
wegzudenken. Neue Tech-
nologien – insbesonde-
re Künstliche Intelligenz 
(KI) – können die Arbeit in 
den Gemeindeverwaltun-
gen deutlich erleichtern. 
Richtig eingesetzt hilft KI 
dabei, Routineaufgaben 
schneller zu erledigen, Ab-
läufe effizienter zu gestal-
ten und mehr Zeit für die 

Anliegen der Bevölkerung 
zu schaffen.
Die ersten Schulungen in 
den Mitgliedsgemeinden 
Fürstenfeld, St. Johann in 
der Haide und Rohrbach 
an der Lafnitz sind erfolg-
reich gestartet.
Im Rahmen des Projekts 
„SmartImpulse Oststeier-
mark – Bildung bewegt 
Gemeinden“ werden Ge-
meindemitarbeiter gezielt 
im Umgang mit Künstli-
cher Intelligenz (KI) ge-
schult. In praxisnahen 
Workshops erfahren sie, 
wie Künstliche Intelligenz  

 
in der täglichen Arbeit 
eingesetzt werden kann 
– abgestimmt auf die kon-
kreten Aufgaben im Ge-
meindeamt.
„LEADER lebt von guten 
Ideen und engagierten 
Menschen. Mit diesem 
Projekt zeigen wir, wie wir 
gemeinsam innovative An-
sätze in unsere Mitglieds-
gemeinden bringen und 
die Chancen der Digitali-
sierung aktiv für die nach-
haltige Entwicklung unse-
rer Region nutzen“, betont 
Franz Majcen, Vorsitzen-
der der Lokalen Aktionsge-
meinschaft Thermenland-
Wechselland.
Das Ziel ist klar: Die Ge-
meinden sollen noch bes-
ser mit den Herausforde-
rungen der Digitalisierung 
umgehen können. Die Er-
fahrungen aus der Praxis 
zeigen deutlich: Davon 
profitiert auch die Be-
völkerung. Wenn im Ge-
meindeamt weniger Zeit 
für Routinearbeiten aufge-
wendet wird, bleibt mehr 
Raum für persönliche Ge-
spräche und individuelle  

 
Anliegen. 
Schon von LEADER ge-
hört?
LEADER ist ein von der 
EU initiiertes Instrument, 
das gezielt die Entwick-
lung ländlicher Regionen 
stärkt. In der LEADER-
Region Thermenland-
Wechselland haben sich 
16 Gemeinden zusam-
mengeschlossen – von 
Schäffern im Norden bis 
Bad Loipersdorf im Sü-
den. Im Mittelpunkt ste-
hen Projekte, die in der 
Region entstehen und der 
Bevölkerung vor Ort zugu-
tekommen. Gemeinden, 
Vereine, Unternehmen 
und engagierte Menschen 
können gemeinsam Ideen 
entwickeln und umsetzen, 
die ihre Region nachhal-
tig stärken. LEADER bringt 
gute Ideen zum Leben!

Kontakt:
LAG Thermenland-Wech-
selland
www.thermenland-wech-
selland.at
Tel.: 0664 20 35 859

Verlosung Steiermark-Card

Über den Steiermark 
Tourismus hat die 
Gemeinde zwei  

 
Steiermark Cards erhalten, 
die online verlost wurden. 
Die glücklichen Gewin-
ner sind Patrizia Fleißinger 
und Brunhilde Öhl. Wir  
bedanken uns bei allen 
Teilnehmern und gratulie-
ren den Gewinnern sehr 
herzlich!
Die Steiermark-Card re 
präsentiert einen Wert von  

 
rund 2.000 Euro. Man er- 
hält damit von April bis 
Oktober freien Eintritt in 
ca. 180 Ausflugsziele so-
wie Rabatte und Benefits 
bei über 50 Vorteilspart-
nern. Von Berg bis See, 
von Action bis Museum 
und Kulinarik – die Steie 
ermark bietet viele Mög-
lichkeiten für gemeinsame 

Erlebnisse. Informationen 
finden Sie auf www.steier-
mark-card.net.

Aktuelles
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Aktuelles

Gratisbaum-Aktion

Anlässlich des „Tag 
des Baumes“ gab 
es in Rohrbach eine 

Gratisbaum-Aktion!
Unter dem Motto „HEU-
TE einen Baum pflanzen, 
MORGEN Schatten genie-
ßen“ wurde die Bedeutung 
unseres Waldes hervorge-
hoben.
Mit der Gratisbaum-Aktion 
konnte das Team der ÖVP- 
Rohrbach vielen Men- 

 
schen eine große Freu-
de bereiten. Zur Auswahl 
standen Tanne, Lärche, Vo-
gelkirsche und Eiche – al-
les robuste und klimafitte 
Baumarten!
Ein großer Dank geht 
an die Steirischen Lan-
desforstgärten, unter der 
Leitung von DI Reinhold 
Klausbauer und Förster 
Thomas Kernegger für  
das Sponsoring der Bäu- 

 
me und an die Steirische  

 
Volkspartei.

Weltelterntag: Frühe Hilfe(n) bevor es zu viel wird

D ie Frühen Hilfen 
sind ein kostenlo-
ses Angebot, das 

in der Schwangerschaft 
und bis zum 3. Lebensjahr 
des Kindes genutzt werden 
kann. Zwei Familien aus 
der Region erzählen, wie 
die Begleitung sie entlastet 
hat.

In der Rolle zurechtfin-
den 
Lena G.* meldete sich 
während der Schwan-
gerschaft bei den Frühen 
Hilfen. Ängste vor der Zu 

 
kunft, finanzielle Sorgen, 
aber auch mögliche me-
dizinische Herausforde-
rungen und die Frage, wie 
und ob die Rolle als Mut-
ter erfüllt werden kann, 
beschäftigten G. Über die 
Frühen Hilfen fand sie 
Unterstützung: „Meine Fa-
milienbegleiterin hat mir 
Halt gegeben. 
Ich konnte mich über mei-
ne Ideen, Wünsche und 
Vorstellungen vom Mutter-
werden austauschen. 
Man hörte mir zu. So 
konnte ich gestärkt ins 
letzte Trimester gehen – 
auch immer in dem Wis-
sen, dass ich mich wieder 
an die Frühen Hilfen wen-
den kann, bevor es mir zu 
viel wird.“

Gemeinsam Lösungen 
finden 
Das zweite Kind, eine 
herausfordernde Schwan-
gerschaft, ein Notkaiser-
schnitt und eine emotional 
erschöpfte Familie: 

Bei Familie S.* war die 
Ausgangslage ganz anders 
und doch konnten die Frü-
hen Hilfen gut unterstüt-
zen. „Als ich nach der Ge-
burt mit meinem zweiten 
Kind zuhause war, merkte 
ich, dass mich der Alltag 
sehr erschöpfte. Nach ei-
nigen Wochen wurden 
meine Ängste immer mehr 
und ich meldete mich bei 
den Frühen Hilfen. Ich 
fühlte mich erleichtert und 
gleichzeitig schuldig, weil 
ich das Gefühl hatte, ver-
sagt zu haben. Aber die Fa-
milienbegleiterin hat mich 
und meine Geschichte 
sehr ernst genommen. 

Mit professioneller Beglei-
tung konnten mein Part-
ner und ich wieder eine 
gemeinsame Basis finden, 
das hat unseren Alltag er-
leichtert.“

Frühe Hilfen sind finan-
ziert von Bund, Ländern, 
sowie Kranken- und Pen- 

 
sionsversicherungsträ-
gern. Der Auf- und Aus-
bau wurde finanziert von 
der Europäischen Union 
– NextGenerationEU. In 
der Steiermark setzt das 
Angebot Jugend am Werk 
Steiermark GmbH und Le-
bensGroß im Auftrag der 
Österreichischen Gesund-
heitskasse um. www.jaw.
or.at und www.fruehehil-
fen.at

*Namen geändert

Info und Kontakt:
Jugend am Werk Steier-
mark
Frühe Hilfen Hartberg-
Fürstenfeld/Südoststmk./
Weiz

Ferdinand-Leihs-Straße 5 
8230 Hartberg
M: 0664/8000 6 3145
M: fruehe.hilfen.hf@jaw.
or.at



IHRE FREIE 
KFZ-MEISTER-
WERKSTÄTTE
in Lebing bei Rohrbach a. d. Lafnitz

Alle Serviceleistungen von 
A wie Auspuff bis Z wie Zahnriemen!

• KFZ-Prüfstelle § 57a bis 3,5 t
• Reparaturen aller KFZ-Marken
• Karosserie- und Unfallreparatur 
 inkl. direkter Abwicklung und 
 Abrechnung mit allen Versicherungen
• Klimaservice & -reparatur
• Windschutzscheibenreparaturen 
 & -austausch
• Automatikgetriebespülung / -wechsel
• Fehlerdiagnose mit modernsten Geräten
• Reifenservice
• und vieles mehr ...

KFZ-Meisterbetrieb 
Martin Pichler
8234 Rohrbach an der Lafnitz, Lebing 193
Tel.: +43 (0) 664/915 87 06
E-Mail: office@kfztechnikpichler.at
www.kfztechnikpichler.at

TopService –zu fairen Preisen

KFZ-Techniker gesucht!
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SV Schermann Erdbau Rohrbach schreibt 
erneut Vereinsgeschichte

Was für eine Sai-
son, was für ein 
Erfolg! Der SV 

Schermann Erdbau Rohr-
bach an der Lafnitz krönte 
sich in der Saison 2025/26 
zum zweiten Mal in Fol-
ge zum Meister und steigt 
damit erstmals in der Ver-
einsgeschichte in die stei-
rische Landesliga auf.

Mit diesem außergewöhn-
lichen Erfolg schreibt der 
SV Rohrbach ein neues Ka-
pitel in seiner mittlerweile 
über 75-jährigen Vereins-
geschichte. Seit der Grün-
dung im Jahr 1950 hat der 
Verein viele Höhen erlebt 
– doch der Aufstieg in die 
höchste Spielklasse des 
steirischen Amateurfuß-
balls stellt zweifellos den  

 
größten sportlichen Erfolg 
dar, den der SV Rohrbach 
jemals erreicht hat.

Diese geschichtsträchtige 
Saison wird für immer ei-
nen besonderen Platz in 
den Annalen des Vereins 
einnehmen. Mit großem 
Einsatz, Teamgeist, Leiden-
schaft und unermüdlichem 
Willen hat die Mannschaft 
Außergewöhnliches ge-
leistet und die gesamte 
Gemeinde begeistert.

Ein solcher Erfolg ist je-
doch nur gemeinsam 
möglich. Deshalb gilt ein 
herzliches Dankeschön 
unseren treuen Fans, Un-
terstützern, Sponsoren, 
freiwilligen Helfern sowie 
allen Funktionären, die  

 
den SV Rohr-
bach Jahr für 
Jahr tatkräftig 
begleiten und 
unters tützen. 
Ihr seid ein we-
sentlicher Teil 
dieses Erfolges.

Ein besonderer 
Dank gilt auch 
der Gemeinde 
Rohrbach an 
der Lafnitz für 
die hervorra-
gende Zusam-
menarbeit sowie die Zur-
verfügungstellung unserer 
Sportanlage. Die Unter-
stützung der Gemeinde 
schafft die Grundlage da-
für, dass sich der Fußball-
standort Rohrbach so er-
folgreich entwickeln kann.

Der SV Rohrbach blickt 
mit Stolz auf diese histo-
rische Saison zurück und 
freut sich bereits auf die 
kommenden Herausforde-
rungen in der steirischen 
Landesliga.

SV Rohrbach
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Bauberatung

Gewerbe- und Industriebetriebe

Gewerbe- und In-
dus t r i ebe t r i ebe 
sind für die Siche-

rung von Wirtschaftsstand-
orten und Arbeitsplätzen 
von großer Bedeutung. 
Für deren Errichtung müs-
sen jedoch die geeigneten 
Grundvoraussetzungen 
geschaffen werden und 
einige wichtige bau- und 
raumordnungsrechtliche 
Aspekte beachtet werden.
Zuallererst muss eine ent-
sprechende Grundlage auf 
Ebene der Raumordnung 
geschaffen werden. Hier-
bei handelt es sich um das 
Örtliche Entwicklungskon-
zept sowie den Flächen-
widmungsplan, welcher 
verschiedene Baulandka-
tegorien für Gewerbe- so-
wie Industriebetriebe auf-
weist:

Gewerbegebiete
Baugebiete für Betriebe 
und Anlagen aller Art so-
wie Verwaltungsgebäu-
de und Handelsbetriebe 
unter Beachtung strenger 
Bestimmungen und Vor-
schriften.
Möbel-, Einrichtungs-, 
Baustoffhandelsbetriebe, 
Gartencenter, Kraftfahr- 

 
zeug- und Maschinenhan-
delsbetriebe, und deren 
Ersatzteil- und Zubehör-
handel, sowie Handelsbe-
triebe, welche am selben 
Standort ihre Waren pro-
duzieren, sind im Gewer-
begebiet zulässig. Den 
Gemeinden steht jedoch 
das Recht zu, Handelsbe-
triebe in Gewerbegebieten 
auszuschließen.

Industriegebiete
Baugebiete für Betriebe 
und Anlagen sowie Schu-
lungseinrichtungen, For-
schungseinrichtungen, 
Verwaltungs- und Ge-
schäftsgebäude.
In Industriegebieten sind 
Handelsbetriebe grund-
sätzlich ausgeschlossen 
unter Berücksichtigung ei-
niger weniger Ausnahmen. 
Dazu zählen der Handel 
von Waren, welche am 
Betriebsstandort produ-
ziert oder konsumiert wer-
den, der Handel mit Fahr-
zeugen und dergleichen 
sowie Auslieferungslager 
oder Messen.

Wohnnutzungen sind in 
Gewerbe- sowie Indust-
riegebieten ausschließlich 
erlaubt, wenn diese für die 
Aufrechterhaltung von Be-
trieben und Anlagen unab-
dingbar sind und mit dem 
Betrieb eine bauliche Ein-
heit bilden.

In Wohngebieten sind 
Gewerbebetriebe teilwei-
se und unter Beachtung 
strenger Vorschriften hin-
sichtlich der Immissionen  

 
auf die umliegende Wohn-
nutzung möglich.

Für die Errichtung und 
den Betrieb von reinen 
Handelsbetrieben und 
Einkaufszentren sind ge-
sonderte Widmungska-
tegorien im Flächenwid-
mungsplan vorgesehen.

Bei allen Widmungsarten 
können im Flächenwid-
mungsplan auf Grund be-
hördlicher Vorgaben oder 
örtlicher Gegebenheiten 
weitere Einschränkungen 
getroffen werden.

Neben der Einhaltung 
mehrerer baurechtlicher 
Vorschriften (Steiermärki-
sches Baugesetz, diverser 
Bautechnik- und Brand-
schutzrichtlinien, etc.) ist 
bei der Planung eines Ge-
werbe- oder Industriebe-
triebs insbesondere auch 
auf die technischen Richt-
linien und Normen betref-
fend Schall, Geruch und 
sonstigen Immissionen auf 
die benachbarte Bebau-
ung Rücksicht zu nehmen.

Weitere rechtliche Vor-
schriften, wie die Arbeits-
stättenverordnung, der 
Arbeitnehmerschutz, die 
Hygiene und sonstige 
gewerberechtliche Vor-
schriften, werden durch 
die Gewerbereferate der 
zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaften geprüft. 

Über die Notwendigkeit 
sowie den Umfang einer 
Betriebsanlagengenehmi- 

 
gung beratet und entschei-
det das Gewerbereferat.

Demnach sind bei der 
Errichtung von Gewer-
be- und Industriebauten 
neben der baurechtlichen 
Genehmigung gegebenen-
falls noch weitere Bewilli-
gungen durch den Betrei-
ber einzuholen.

In der Gemeinde Rohr-
bach an der Lafnitz ist des 
Weiteren eine sogenannte 
Bau-Übertragungsverord-
nung vorhanden, welche, 
bei Erfordernis einer ge-
werberechtlichen Bewil-
ligung, die Zuständigkeit 
des baurechtlichen Ge-
nehmigungsverfahrens auf 
die Bezirkshauptmann-
schaft Hartberg-Fürsten-
feld überträgt.

Die Baubehörde steht für 
eine Beratung gerne zur 
Verfügung.

Baumeister 
Dipl.-Ing. Florian Müller, 

BSc
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Sehr geehrte Bewohne-
rinnen und Bewohner der 
Gemeinde Rohrbach/L

M it diesem Beitrag 
verabschiede ich 
mich nach mehr 

als 42 Dienstjahren und 
gehe mit 01. Juli in Pensi-
on.

Nach 10 Jahren Dienst bei 
der Polizei in Wien wurde 
ich 1994 in die Steiermark 
versetzt und verrichtete 
danach meinen Dienst in 
Grafendorf und in Fried-
berg.

Am 01. Juli 2001, also vor 
genau 25 Jahren, wurde 
ich dann über eigenen 
Wunsch in Rohrbach/L 
als Sachbearbeiter und in 
weiterer Folge als Stell-
vertreter des Inspektions-
kommandanten eingeteilt. 
Nach der Pensionierung 
des damaligen Komman-
danten Franz Pötz wurde 

ich mit der Leitung der 
Dienststelle betraut.
Im Fußball heißt es, dass 
ein Schiedsrichter dann 
gut ist, wenn er während 
des Spiels unauffällig 
agiert, bei Bedarf aber ein-
schreitet und immer darauf 
achtet, dass die Spielre-
geln eingehalten werden.
Ähnlich sehe ich auch die 
Funktion der Polizei. Die 
Dienstverrichtung nach 
diesen Grundsätzen war 
mir immer wichtig. 

Bedanken möchte ich 
mich bei Herrn Bürger-
meister Günter Putz und 

seinem Team für die wirk-
lich gute Zusammenarbeit. 
Ein besonderer Dank gilt 
natürlich meinen enga-
gierten Mitarbeitern.

Meinem Nachfolger und 
seinem Team wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft.

Johann Wetzelberger,
KontrInsp

PI Kommandant
Rohrbach/L.

FENSTER-AKTION!

Zentrale Rohrbach/L.
Rohrbach/Schlag 54 

8234 Rohrbach/L.
www.alu-hofstaetter.at 
Tel. 03338 511 31

* Gültig bis Ende Juni 2026 für alle Neuaufträge, ausgenommen aktuelle Aktionen! 

 -20%

gghsfg

Mehr Raum für Licht, Komfort und Zuhause



Polytechnische Schule Friedberg

5 Wochen Praxis: Die PTS Friedberg als Karrieremotor – Individuelle Berufswahl durch maximale Vielfalt
An der PTS Friedberg ist Berufsorientierung weit mehr als Theorie. 
Mit insgesamt fünf Praxiswochen pro Schuljahr bieten wir unseren 
Jugendlichen einen intensiven Einblick in die Arbeitswelt. Dabei 
können unsere Schüler innerhalb einer Woche zwischen verschie-
denen Betrieben wechseln, um unterschiedliche Berufsfelder direkt 
miteinander zu vergleichen.
Wie vielfältig dieser Weg ist, zeigt eine aktuelle Schnupperwoche:
•	 Starke lokale Partner: Betriebe wie die Tischlerei Oswald, 
Werbetechnik Julius Schweitzer oder Licht Loidl ermöglichen wert-
volle Erfahrungen vor Ort.

•	 Branchenvielfalt: Vom Handwerk (Holzbau-Halwachs, Team Möbel) über die Technik (Glatz Haustechnik, AZE 
Technik, Kühlanlagen Postl) bis zum Sozialbereich (Kindergarten Pinggau) ist alles vertreten.
•	 Flexibilität: Schüler wie Nico H. (Mayrhofer GmbH & Spitzer Engineering) oder Dominik K. (Mömax & Intersport 
Pilz) nutzen die Chance, in nur vier Tagen zwei völlig verschiedene Unternehmen kennenzulernen.
•	 Überregional: Die Praxis führt unsere Talente sogar bis nach Wien zu Firmen wie Icecom oder BTS-Bau.
Aufgrund der Vielzahl an Praxisbetrieben können hier nur beispielhaft einige Betriebe genannt werden. 
Ein großes Dankeschön gilt den über 50 Praxisbetrieben, die gemeinsam mit uns die Fachkräfte von morgen ausbil-
den. Wir an der PTS Friedberg sind stolz auf diese enge Zusammenarbeit zum Wohle unserer Jugend.
Wieland Hecher, Schulleiter 

El Capitano, Fuß-Battles und Platz 3 – der Poly Cup 
2026 – Am 20. Jänner fand der diesjährige Poly Fußball 
Cup in Hartberg Halle statt. Zahlreiche Schülerinnen 
und Schüler nahmen mit großer Begeisterung an dem 
Turnier teil und sorgten für spannende Spiele sowie eine 
tolle Stimmung.

Mehrere Teams traten gegeneinander an und zeigten da-
bei Einsatz, Teamgeist und Fairplay.

 Von Beginn an war zu spüren, dass alle ihr Bestes geben 
wollten. Besonders hervorgetan hat sich unsere Num-
mer 7, El Capitano Christian Gremsl, der nach einem 
Kastrierungsversuch des Gegners eine leichte Revanche 
aufsuchte und sie am Ende auch bekam. Fazit: Er wurde 
mit einer rot verfärbten Plakatierung vom Platz verwiesen. Unsere Nummer 10 konnte das natürlich nicht auf sich 
sitzen lassen. Die Legende Stefan Glatz forderte den Gegner zu einem Fuß-Battle auf und gewann dieses mit einem 
gekonnten Schienbeintritt. Folgend darauf: eine Bananeck verfärbte Karte.
Besonders hervorzuheben war die gute Zusammenarbeit innerhalb der Mannschaften sowie der respektvolle Um-
gang mit den Gegnern. 

Auch sportlich gab es einige Highlights, darunter sehenswerte Tore und spannende Entscheidungsspiele.
Am Ende konnte sich unser Team den 3. Platz sichern. Bei der anschließenden Siegerehrung wurden alle Teams für 
ihre Leistungen gelobt, und der Spaß am Sport stand klar im Vordergrund.

Der Poly Fußball Cup war insgesamt ein voller Erfolg und zeigte einmal mehr, wie wichtig Sport, Gemeinschaft und 
Fairness im Schulalltag sind. Viele freuen sich schon auf das nächste Turnier.

Ein Bericht von Nick Grabner, 
mit Unterstützung von Mario Königshofer, P1
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Polytechnische Schule Friedberg

Sicherheit hautnah: Einsatzkräfte-Tag an der PTS Friedberg – Am 13. April 2026 tauschten 35 Schüler der PTS 
Friedberg das Klassenzimmer gegen das Gelände des Roten Kreuzes. In einem intensiven sechsstündigen Programm 
präsentierten sich Bundesheer, Polizei, Rettung und Feuerwehr als moderne Arbeitgeber und Sicherheitsgaranten.

Vom VR-Brillen-Einsatz beim Bundesheer über Reanimationstrainings und Mopedunfall-Szenarien beim Roten 
Kreuz bis hin zur praktischen Arbeit am Rüstlöschfahrzeug der Feuerwehr: Der Fokus lag auf dem Tun. Die Polizei 
ergänzte den Tag mit spannenden Einblicken in die Kriminalistik und Prävention.
Ein riesiges Dankeschön an alle Referenten, die sich Zeit genommen haben, um uns ihren Arbeitsalltag zu zeigen! 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie viel Technik und Herzblut in unserer regionalen Sicherheit steckt.
Wieland Hecher, Schulleiter 

Matthias Grabner
Filialleitung
Tel. 05 0100 – 33221
matthias.grabner@steiermaerkische.at

Philipp Prem
Wohnberatung
Tel. 05 0100 – 33037
philipp.prem@steiermaerkische.at

Vereinbaren Sie jetzt ein persönliches 
Beratungsgespräch mit unseren Experten 
in Rohrbach a. d. Lafnitz:

Mit dem Wohnkredit-Rechner die Finan-
zierung Ihres Wohnprojekts berechnen: 

steiermaerkische.at/wohnkreditrechner

Ob Haus oder Wohnung, bauen oder kaufen.
Wir haben die passende Lösung für Ihre
Wohntraumfinanzierung.

Der einfache Weg zu Ihrem Wohnkredit.

0184_Advertorial_Wohnfinanzierung_210x148_3mmUeberf.indd   1 04.05.2026   10:31:41
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Mittelschule Rohrbach

Bildungslandesrat zu Gast bei der Mittelschule Rohrbach – Zu Beginn des Sommer-
semesters durfte die Mittelschule besonderen Besuch begrüßen: LR Mag. Stefan Her-
mann machte sich persönlich ein Bild von der Schule und zeigte sich beeindruckt von 
der familiären Atmosphäre, der pädagogischen Ausrichtung sowie den vielfältigen 
Bewegungsangeboten.
Im Rahmen der „Bewegten Pause“ bewies der Landesrat auch sportliches Geschick 
und stellte sich spontan an den Tischtennistisch. Die Schüler verfolgten seinen Einsatz 
mit großer Begeisterung und freuten sich über die lockere und offene Begegnung.
Für einen stimmungsvollen Abschluss sorgte die 2. Klasse mit einem musikalischen 
Beitrag, mit dem sich die Schule bei ihrem Gast verabschiedete.
Die Mittelschule Rohrbach bedankt sich herzlich bei Landesrat Hermann für den 
wertschätzenden Austausch und das große Interesse am Schulalltag. Besonders er-
freulich war die positive Rückmeldung zum Pioniermodell der täglichen Bewegung, welches die Schule weiterhin 
mit großem Engagement verfolgt.

Wintersporttag in St. Jakob im Walde – Der diesjährige Schulskitag 
führte die Schüler und Lehrkräfte nach St. Jakob im Walde. Dank 
eines Gutscheins aus dem Joglland konnten für alle Teilnehmer kos-
tenlose Skipässe organisiert werden, was diesen gemeinsamen Win-
tersporttag zu einem besonderen Erlebnis machte.
Bei strahlendem Sonnenschein verbrachten die Kinder einen ab-
wechslungsreichen Tag auf den Pisten. Trotz der bereits fortgeschrit-
tenen Wintersaison herrschten gute Bedingungen, und die Freude 
am Skifahren war bei allen deutlich spürbar.
Besonders großen Anklang fand heuer auch das zusätzliche Lang-
laufangebot. Unter Anleitung eigener Langlauflehrer hatten viele 
Schüler die Gelegenheit, diese Wintersportart kennenzulernen und 

erste Erfahrungen auf der Loipe zu sammeln.
Nach einem sportlichen Vormittag kehrte die Gruppe im Gasthaus Kohl ein, wo die Teilnehmer bestens kulinarisch 
versorgt wurden.
Der Schulskitag bleibt allen Beteiligten als gelungener Tag mit vielen schönen gemeinsamen Erlebnissen in Erinne-
rung.
 
Einzug in das Landesfinale – Mit großer Begeisterung 
und der Unterstützung der 3. und 4. Klassen nahm das 
Volleyballteam der Schule am Landesfinale in Eisenerz 
teil. Zahlreiche Mitschüler begleiteten die Mannschaft 
und sorgten von der Tribüne aus für hervorragende Stim-
mung und lautstarke Unterstützung.
Bereits in der Gruppenphase wartete eine besonders 
anspruchsvolle Auslosung auf das Team. Mit der MS Ei-
senerz und der MS Bad Radkersburg traf man auf jene 
beiden Mannschaften, die sich später auch den ersten 
und zweiten Platz im Landesfinale sichern konnten. Trotz starker Gegnerinnen zeigte unsere Mannschaft großen 
Kampfgeist und konnte phasenweise sehr gut mithalten.
Im anschließenden Platzierungsspiel gegen das BG/BRG Bruck an der Mur bewiesen die Spielerinnen noch einmal 
ihr Können. Mit einem klaren Sieg in zwei Sätzen gelang ein überzeugender Abschluss des Turniers.
Am Ende durfte sich das Team über den hervorragenden 5. Platz in der gesamten Steiermark freuen. Besonders be-
merkenswert ist dieser Erfolg auch deshalb, weil unsere Schule die kleinste aller qualifizierten Mannschaften war.
Die gesamte Schulgemeinschaft ist stolz auf die gezeigten Leistungen und gratuliert den Spielerinnen herzlich zu 
diesem großartigen Erfolg.
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Spannende Finalspiele beim Tischtennisturnier – Gro-
ßen sportlichen Einsatz zeigten die Schüler beim dies-
jährigen Tischtennisturnier der Schule. Insgesamt 40 
Teilnehmer meldeten sich an und spielten sich durch 
das Qualifikationsturnier während der Pausen bis in die 
Finalrunde vor.
Das Turnier bot viele abwechslungsreiche Begegnun-

gen, spannende Ballwechsel und eine großartige Stimmung sowohl unter den Teilnehmern als auch unter den zahl-
reichen Zuschauern. Besonders die Finalspiele sorgten für Begeisterung und zeigten das hohe spielerische Niveau 
der jungen Sportler.
In der Wertung der 1. und 2. Klassen setzte sich Tobias H. vor Niklas G. und Elias H. durch. Bei den 3. und 4. Klas-
sen konnte sich Anika B. den Turniersieg sichern. Luca H. erreichte den zweiten Platz, gefolgt von Jonas B. auf Rang 
drei. Die Schule gratuliert allen Gewinnern herzlich und bedankt sich für das faire und engagierte Miteinander, das 
dieses Turnier zu einer gelungenen Veranstaltung machte.

Zu Gast bei der Kleinen Zeitung und Antenne Steiermark – Die Schüler 
der 2a und 3a verbrachten einen abwechslungsreichen und span-
nenden Tag in Graz. Auf dem Programm standen Besuche bei der 
Kleinen Zeitung sowie bei Antenne Steiermark.
In der Redaktion der Kleinen Zeitung erhielten die Kinder interes-
sante Einblicke in die Welt des Journalismus. Neben einer unter-
haltsamen Fotostation erfuhren sie, wie ein Zeitungsartikel entsteht 
– von der ersten Idee über das Schreiben bis hin zur fertigen Veröf-
fentlichung.
Ein besonderes Highlight des Tages war anschließend der Besuch bei Antenne Steiermark. Dort hatten die Schüler 
die Möglichkeit, selbst Radioluft zu schnuppern: Die Kinder wurden aufgenommen und sogar live im Radio über-
tragen. Dieses besondere Erlebnis sorgte bei allen Beteiligten für große Begeisterung und wird den Klassen sicher-
lich noch lange in Erinnerung bleiben.
Die Sendung kann unter folgendem Link noch nachgehört werden: https://tinyurl.com/2hrapfwj

Projekttage in Linz – Die diesjährigen Projekttage führten die Schü-
ler der 4a nach Oberösterreich und boten ein abwechslungsreiches 
Programm mit zahlreichen interessanten Eindrücken.
Bereits am frühen Morgen startete die Reise Richtung Linz. Auf dem 
Weg dorthin wurde ein Zwischenstopp in Maria Taferl eingelegt, wo 
die Gruppe die bekannte Wallfahrtskirche sowie die beeindruckende 
Aussicht genießen konnte.
Ein besonders eindrucksvoller Programmpunkt war anschließend der 
Besuch der Gedenkstätte Mauthausen. Dort setzten sich die Schü-
ler intensiv mit der Geschichte des ehemaligen Konzentrationslagers 
auseinander und erhielten wichtige Einblicke in dieses Kapitel der 

Vergangenheit.
Nach der Ankunft in der Jugendherberge stand am Abend noch eine spannende Stadtführung durch Linz auf dem 
Programm. Am zweiten Tag besuchte die Gruppe die Voestalpine Stahlwelten, wo eine interessante Führung durch 
die Welt der Stahlproduktion geboten wurde. Anschließend erkundeten die Schüler die Stadt in Kleingruppen und 
besuchten das Ars Electronica Center. Ein weiteres Highlight war die informative Bootsfahrt auf der Donau, bevor 
der Tag bei einem gemeinsamen Pizzaabend gemütlich ausklang.
Am letzten Tag stand noch ein Besuch im Botanischen Garten auf dem Programm, ehe die Gruppe am Nachmittag 
wieder wohlbehalten nach Rohrbach zurückkehrte.
Die Projekttage bleiben allen Beteiligten als lehrreiche, abwechslungsreiche und gemeinschaftsstärkende Erfahrung 
in bester Erinnerung.
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Gemeinsam für eine saubere Umwelt – die 1. Klasse im Einsatz – Am 25. 
April beteiligte sich die 1. Klasse der Volksschule Rohrbach engagiert an der 
Aktion „Saubere Steiermark“. Mit viel Eifer und großer Neugier machten sich 
die Kinder daran, ihre Umgebung ein Stück sauberer zu machen.
Ausgestattet mit Handschuhen und Sammelsäcken waren die Schüler mit 
vollem Einsatz unterwegs. Dabei wurde schnell sichtbar, wie viel Müll acht-
los weggeworfen wird. Diese Erfahrung machte viele Kinder nachdenklich 
und führte zu wichtigen Gesprächen über Umwelt, Verantwortung und den 
eigenen Umgang mit Abfall.
Neben dem tatkräftigen Einsatz stand vor allem der Lerneffekt im Mittel-
punkt: Die Kinder erlebten ganz konkret, wie wichtig es ist, auf die Natur zu 
achten und gemeinsam Verantwortung zu übernehmen. Viele nahmen sich 
vor, künftig noch bewusster mit ihrer Umwelt umzugehen.
So wurde aus einem einfachen Sammelvormittag eine wertvolle Erfahrung, die nicht nur die Umgebung sauberer 
machte, sondern auch das Bewusstsein der Kinder nachhaltig stärkte.

Sicher unterwegs mit dem Fahrrad –  Alle Klassen der Volksschule 
Eichberg nahmen kürzlich am Projekt „Radfahrschule“ der Easy Dri-
vers Radfahrschule teil.
Dabei konnten die Schüler ihre Fähigkeiten am Fahrrad verbessern 
und wichtige Erfahrungen für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
sammeln. In abwechslungsreichen Übungen wurden unter anderem 
das richtige Bremsen, sicheres Lenken sowie das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr trainiert. Alle Kinder waren mit großer Freude und 
viel Motivation dabei.
Einige Wochen später gab es einen weiteren schönen Erfolg: Alle 
Kinder der 4. Schulstufe haben die Radfahrprüfung erfolgreich be-
standen. Damit haben sie bewiesen, dass sie sicher und verantwor-

tungsvoll mit dem Fahrrad im Straßenverkehr unterwegs sein können.
Das Projekt war somit ein wichtiger Beitrag zur Verkehrserziehung und ein großer Erfolg für die gesamte Schule.

Mit Schwung ins zweite Semester – In der ersten Woche 
nach den Semesterferien verbrachten die Volksschulen 
Rohrbach und Eichberg jeweils drei erlebnisreiche Tage 
im Schneeland Wenigzell. Bei wunderbarem Wetter 
und bereits angenehmen Frühlingstemperaturen konn-
ten die Kinder die Zeit auf der Schipiste in vollen Zügen 

genießen.
Die Bedingungen auf der 
Piste waren hervorragend 
und boten sowohl An-
fängern als auch Fortge-
schrittenen beste Voraus-
setzungen. Mit viel Freude 
wurden neue Techniken 
erlernt und das eigene 
Können weiter verbessert.
Die Schilehrer waren dabei durchgehend engagiert und motiviert und begleiteten die 
Kinder mit viel Einsatz durch die Skitage. Für alle Beteiligten waren es gelungene und 
abwechslungsreiche Tage im Schnee.
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Ein Hauch von Magie in der Helmut-List-Halle – Am 
25. März 2026 machten die Schüler der 3. und 4. Schul-
stufe der Volksschulen Rohrbach und Eichberg einen 
besonderen Ausflug nach Graz. Gemeinsam besuchten 
sie die Vorstellung „STYRIARTE Soundflix MAGIC“ in 
der Helmut-List-Halle.

Dort erwartete die Kinder ein beeindruckendes Konzert 
mit einem professionellen Orchester. Die Aufführung 
war abwechslungsreich, spannend und auch sehr unter-
haltsam. Viel Musik, Humor und ein wenig Magie be-

geisterten das Publikum. Die Schüler hörten aufmerksam zu und hatten große Freude an der Vorstellung.
Solche Ausflüge sind für die Kinder eine schöne Abwechslung zum Schulalltag und geben ihnen die Möglichkeit, 
Musik einmal ganz anders zu erleben.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Raiffeisenbank Oststeiermark, die diesen Ausflug unterstützt hat. Für alle Betei-
ligten war es ein unvergesslicher Tag.

Ein Frühlingstag im Wald: staunen, entdecken und erleben – Die 
1. und 2. Klassen der Volksschule Rohrbach sowie alle Klassen der 
Volksschule Eichberg durften kürzlich einen ganz besonderen Tag im 
Wald verbringen. Gemeinsam mit dem Waldpädagogen Josef Rech-
berger wurde der Wald im Frühling auf eine sehr lebendige und ein-
drucksvolle Weise erforscht.
Schon beim Ankommen spürten die Kinder die besondere Atmosphäre 
des Waldes. Mit großer Neugier und offenen Augen machten sie sich 
auf den Weg, um die Natur zu entdecken. Dabei gab es viel zu sehen, 
zu hören und zu staunen: junge Blätter, frische Spuren im Waldboden 

und das 
erste rege 
Leben des 
Frühlings.

Josef Rechberger verstand es auf einfühlsame und span-
nende Weise, den Kindern die Natur näherzubringen. 
Immer wieder gab es kleine Momente des Innehaltens, 
in denen genau beobachtet und gemeinsam gestaunt 
wurde.
Für die Kinder war es ein erlebnisreicher Vormittag vol-
ler Eindrücke, Ruhe und Freude in der Natur – ein Tag, 
der sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Fachaustausch im Kindergarten Rohrbach – Der Kinder-
garten Rohrbach ist eine elementare Bildungseinrich-
tung, ein Konsultationsbetrieb sowie ein Praxisort für 
angehende Pädagoginnen.
Als Konsultationsbetrieb bietet der Kindergarten Rohr-
bach bereits tätigen PädagogInnen Beratung, Hilfestel-
lung und Unterstützung für ihre Arbeit mit Kindern. 
Diese erfolgt durch das fachkundige Personal der Ele-
mentarpädagoginnen vor Ort.
Aufgrund der pädagogischen Qualität und der engen 
Zusammenarbeit mit dem Bildungsreferat Graz für Ele-
mentarpädagogik wurde der Kindergarten Rohrbach als 
Konsultationsbetrieb ausgewählt. Regelmäßige Besuche 

durch die Fachaufsicht tragen zusätzlich zur Sicherung 
und Weiterentwicklung der pädagogischen Qualität bei.
Die Bildungseinrichtung Rohrbach zeichnet sich beson-
ders durch ihre vorbildliche, kindzentrierte Arbeit aus. 
Schwerpunkte wie die Lernmanufaktur, das durchdach-
te Raumkonzept und die vorbereitete Umgebung spiel-
ten eine entscheidende Rolle bei der Auswahl für das 
Erasmus-Projekt mit der Stadt München sowie durch die 
BAFEP Hartberg.
Im Rahmen des Erasmus-Projekts mit der Stadt Mün-
chen steht der pädago-
gische Fachaustausch im 
Mittelpunkt. Bei einem 
gemeinsamen Treffen im 
Kindergarten Rohrbach 

kamen unterschiedliche Fachgruppen zusammen, wodurch ein intensiver Austausch 
ermöglicht wurde. Im Zuge dessen fand eine Führung durch das Haus sowie detail-
lierte Besichtigung der vorbereiteten Umgebung statt, indem Einblicke in die pädago-
gische Praxis und Raumgestaltung gewonnen werden konnten.

Dieser Austausch mit München soll auch in Zukunft fortgeführt und weiter vertieft 
werden, um die Qualität der pädagogischen Arbeit nachhaltig zu stärken.
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Geh deinen Weg, Schildkröte – Rachel Bright, Jim Field
Eine liebevoll gereimte Geschichte zum Vorlesen über die Kraft jedes Einzelnen, et-
was in der Welt zu verändern. Für alle Fans von „Der Löwe in dir“.
Es ist die Nacht, in der die kleinen Meeresschildkröten schlüpfen und sich im Schutz 
der Dunkelheit auf den Weg zum Wasser machen. Affe, Krabbe, Tukan und andere 
Tiere haben sich am Strand versammelt, um das Spektakel zu beobachten.
Das Schildkrötenmädchen Marla hat das rettende Ufer schon fast erreicht. Da stellt 
Marla fest, dass ihr Bruder Mini nicht mehr an ihrer Seite ist. Was nun? Soll sie ihren 
Weg fortsetzen und sich selbst in Sicherheit bringen oder umkehren, um Mini zu 
suchen? Als Marlas mutige Entscheidung die anderen Tiere vereint, erkennt sie, dass 
jede oder jeder – egal wie klein – die Macht hat, etwas zu verändern.

Die Dinner Party – Viola Van de Sandt
Ich erinnere mich an alles, was in diesen drei Minuten zu Beginn des Abends ge-
schah, an ihn und mich in der Küche. Das und das, was am Ende geschah: das Messer 
und was ich damit gemacht habe.«
Franca zieht Andrew zuliebe von Utrecht nach England, doch das Idyll beginnt schnell 
zu bröckeln. Als sie auf seinen Wunsch eine Dinnerparty für seine Kollegen ausrich-
tet - mitten in einer flirrenden Hitzewelle, der Kühlschrank streikt, der Alkohol fließt 
- spitzen sich Vergangenheit und Gegenwart zu einem Abend zu, der alles verändert. 
Als lang verdrängte Wut in ihr aufsteigt, verliert Franca die Kontrolle 

Tee, Tod und die versiegelte Tür – Ross Montgomery
Cornwall, 1910: Ein Komet über England wird die 
Menschheit auslöschen, da ist der Viscount von World’s 
End sicher. Er lädt seine engsten Vertrauten in sein ab-
gelegenes Landhaus und lässt zum Schutz jede Tür, jedes Fenster versiegeln. Doch 
am nächsten Morgen ist ausgerechnet der Viscount tot, erschossen in einem von in-
nen verriegelten Raum. Der Verdacht fällt sofort auf Stephen Pike, den neuen Diener. 
Ihm bleibt nur eine Möglichkeit: den wahren Mörder finden, bevor er verhaftet wird. 
Dabei erhält er unerwartet Hilfe von der Tante des Viscounts, der mürrischen, aber 
brillanten – und so gar nicht ladyliken – Miss Decima. Doch die Gefahr ist noch nicht 
gebannt, denn der Mörder ist noch im Haus …
Mit »Tee, Tod und die versiegelte Tür« liefert Ross Montgomery ein Krimi-Highlight 
mit einer ordentlichen Prise britischem Humor!

Öffnungszeiten Bücherei: Jeden Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Mo - Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

Werksverkauf in Rohrbach

8234 Rohrbach/L. | Bahnhofstraße 22
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Hallo im Leben

Wichtige Nummern
Freiwillige Feuerwehr			   122
Polizei					     133
Rettung				    144
Vergiftungszentrale			   01/406 43 43

Euronotruf				    112 
Ärztenotdienst				   141
Gesundheitstelefon			   1450
Telefonseelsorge			   142
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Max Gruber
Geb.: 23. März 2026
Eltern: Karina & Lukas Gruber

Jakob Karl Payer
Geb.: 23. April 2026
Eltern: Hannah Saurer & 
Johannes Payer

Daniel Schlick
Geb.: 02. Jänner 2026
Eltern: Birgit & Wolfgang 
Schlick

Kalender 2027

Liebe Hobbyfotografen, fassen Sie sich ein Herz, sammeln Sie bereits ab jetzt Ihre Fotos für das Jahr 2027 und 
schicken Sie diese gerne laufend oder gesammelt bis 10. November 2026 an uns. Das Thema für 2027: „Unter-
wegs in Rohrbach“. Da gibt es sicher einiges zu fotografieren! Sehenswürdigkeiten, stille Plätzchen, Wegkreuze, 
Waldwege, Natur- und Wetterstimmungen und, und, und … Viel Spaß dabei – wir freuen uns auf Ihre Ideen!


